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*) Einzelabschluss Sunline AG

Sunline AG                                Sunline AG*)                                Sunline AG*)  

Aktiva 30.06.2008 in EUR 31.12.2007 in EUR  30.06.2007 in EUR

A.   Anlagevermögen

I.    Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, gewerbl. Schutzrechte und ähnl.  
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen  
Rechten und Werten 29.996,60 34.681,53 41.918,49

2. Geschäfts- oder Firmenwert 3.228.119,49 3.361.697,00 3.495.274,50

     3.258.116,09 3.396.378,53 3.537.192,99

II.   Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten ein-
schließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 2.478.442,33 2.353.229,08 1.381.415,49

2. technische Anlagen und Maschinen 271.362,53 279.304,02 6.885,08

3. and. Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 482.996,95 480.464,81 258.839,14

4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 279.206,15 271.748,90 772.228,67

      3.512.007,96 3.384.746,81 2.419.368,38

III.  Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 50.744,21 50.744,21 47.724,21

2. Beteiligungen 5.000,00 5.000,00 5.000,00

3. sonstige Ausleihungen 0,00 47.078,58 47.078,58

4. Ansprüche aus Rückdeckungsversicherungen 85.505,13 79.415,13 73.457,31

      141.249,34 182.237,92 173.260,10

6.911.373,39 6.963.363,26 6.129.821,47

B.   Umlaufvermögen

I.    Vorräte

1. Roh-, Hilfs-  und Betriebsstoffe 330.128,75 346.262,67 427.887,00

2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 1.136.285,40 487.094,00 503.104,40

3. fertige Erzeugnisse und Waren 8.309.207,08 7.958.463,90 12.497.271,83

4. geleistete Anzahlungen 3.169.530,33 3.528.891,86 0,00

5. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen (8.120.111,00) (5.129.565,58) (238.408,72)

4.825.040,56 7.191.146,85 13.189.854,51

II.   Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 13.803.749,86 10.954.075,56 10.503.077,07

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 18.900,00 18.900,00 5.000,00

3. sonstige Vermögensgegenstände 2.599.944,85 451.642,62 408.024,35

16.422.594,71 11.424.618,18 10.916.101,42

III.  Wertpapiere

1. Eigene Anteile 17.336,00 6.968,50 6.850,00

IV.  Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks 2.505.388,82 188.991,65 853.332,02

23.770.360,09 18.811.725,18 24.966.137,95

C.   Rechnungsabgrenzungsposten 668.166,32 201.332,90 229.805,55

D.   Aktive latente Steuern 260.769,45 0,00 0,00

31.610.669,25 25.976.421,34 31.325.764,97
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*) Einzelabschluss Sunline AG

Sunline AG                                Sunline AG*)                                 Sunline AG*)

Passiva 30.06.2008 in EUR 31.12.2007 in EUR 30.06.2007 in EUR 

A.   Eigenkapital

I.    gezeichnetes Kapital 6.225.000,00 6.225.000,00 6.225.000,00

II.   Kapitalrücklage 7.188.227,80 7.192.500,00 7.192.500,00

III.  Gewinnrücklagen
       Rücklage für eigene Anteile 17.336,00 6.968,50 6.850,00

IV.  Bilanzverlust  (1.046.580,58)  (1.112.137,81)  (1.839.664,53)

12.383.983,22 12.312.330,69 11.584.685,47

B.   Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche  
     Verpflichtungen

241.970,37 232.310,37 222.203,71

2. Steuerrückstellungen 594.127,48 61.834,00 0,00

3. sonstige Rückstellungen 7.006.874,08 2.462.301,40 1.627.133,89

7.842.971,93 2.756.445,77 1.849.337,60

C.   Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 6.274.825,68 3.439.829,23 6.167.485,17

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.296.642,09 5.789.205,52 10.051.275,62

3. sonstige Verbindlichkeiten 1.642.989,33 1.504.775,13 1.494.568,11

11.214.457,10 10.733.809,88 17.713.328,90

D.   Rechnungsabgrenzungsposten 169.257,00 173.835,00 178.413,00

31.610.669,25 25.976.421,34 31.325.764,97
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*) Einzelabschluss Sunline AG

                                                                                                                                                                          Sunline AG                               Sunline AG*)                                Sunline AG*)

01.01. -  30.06.2008 in EUR 01.01. -  31.12.2007 in EUR 01.01. - 30.06.2007 in EUR

1.   Umsatzerlöse 49.840.705,52 49.807.544,31 20.588.577,27

2.   Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
       fertigen und unfertigen Erzeugnissen 649.191,40 351.552,55 98.634,22

3.   andere aktiv. Eigenleistung 7.240,13 55.150,02 35.055,48

4.   sonstige betriebliche Erträge 603.395,64 495.151,72 208.245,24

      51.100.532,69 50.709.398,60 20.930.512,21

5.   Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und 
für bezogene Waren

(41.665.670,77) (36.818.968,83) (16.794.532,55)

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen (2.740.088,44) (5.779.290,21) (493.719,79)

(44.405.759,21) (42.598.259,04) (17.288.252,34)

6.   Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter (1.573.521,65) (2.641.364,65) (1.321.134,00)

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung (258.868,51) (472.121,66) (214.678,19)

(1.832.390,16) (3.113.486,31) (1.535.812,19)

7.   Abschreibungen

Abschreibungen auf immat. Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen (226.113,63) (419.184,34) (191.912,02)

8.   sonstige betriebliche Aufwendungen (3.709.900,62) (3.105.711,37) (1.481.253,68)

926.369,07 1.472.757,54 433.281,98

9. sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge 66.009,94 21.537,65 13.455,71

10. Abschreibungen auf Finanzanlagen und   
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens (48.414,08) 0,00 0,00

11. Zinsen u. ähnliche Aufwendungen (588.518,47) (487.428,55) (234.487,06)

       Finanzergebnis (570.922,61) (465.890,90) (221.031,35)

12. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 355.446,46 1.006.866,64 212.250,63

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (271.524,03) (66.379,83) (4.077,04)

14. sonstige Steuern (7.997,72) (6.552,00) (1.884,00)

15. Konzernergebnis 75.924,71 933.934,81 206.289,59

16. Verlustvortrag (1.112.137,81) (2.039.104,12) (2.039.104,12)

17. Einstellung in die Rücklage für eigene Anteile (10.367,48) (6.968,50) (6.850,00)

18. Bilanzverlust (1.046.580,58) (1.112.137,81) (1.839.664,53)



Rahmenbedingung und Marktsituation 
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Allgemein
Der deutsche Bundestag hat am 6. Juni 2008 das 
neue Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) beschlos-
sen. Dieses tritt zum 01.01.2009 in Kraft und löst 
das bisher geltende EEG ab. Mit der Neufassung 
des EEG beschloss der Bundestag in Deutschland 
eine Absenkung der Einspeisevergütung, die über
die bisherigen Regelungen für Dach- und Freiflächen-
anlagen deutlich hinausgeht. Im Wesentlichen wer-
den die Vergütungen ab dem Jahr 2009 um acht 
Prozent für Photovoltaikanlagen unter 100 kWp 
Spitzenleistung und um zehn Prozent für alle an-
deren Anlagengrößen reduziert. Die Absenkung in
den Folgejahren kann angepasst werden, sofern ein
vom Gesetzgeber vorgegebener Wachstumskorri-
dor unter- bzw. überschritten wird. Dies soll als 
Anregung an die Photovoltaik-Hersteller verstan-
den werden, die Preise für PV-Anlagen zu senken 
und die Effizienz zu steigern.

Nach Deutschland ist Spanien weiterhin der wich-
tigste Markt in Europa, was auf das bis Septem-
ber 2008 befristete Königliche Dekret 661/2007 
zurück- zuführen ist. Aufgrund anhaltender Dis-
kussionen und zu erwartender Änderungen der 
Rahmenbedingungen insbesondere hinsichtlich 
drastischer Reduzierungen der Einspeisevergü-
tungen wird es in Spanien zu einer deutlichen Re-
duzierung des Marktes ab 2009 kommen. 

In Hessen existieren politische Programme zum 
„Vorrang für erneuerbare Energien bei der Strom-
erzeugung“. In diesen soll der Flächennutzungs- 

und Bausleistungsplanung von erneuerbaren En-
ergien entsprechende Priorität zukommen und durch
eine kommunale Satzung, ähnlich dem Marburger
Modell, abgesichert werden. Einzelne Kommunen 
in Bayern legen ebenfalls Programme auf und ent-
wickeln innovative Konzepte.

Weitere Märkte für Photvoltaikanlagen sind zur 
Zeit Tschechien und Italien, die lukrative Bedin-
gungen für Investoren bieten.

In China ist geplant, 30 Mio. Menschen, die noch 
ohne Stromversorgung leben, zukünftig zu 50 % 
mit Solarenergie aus PV-Anlagen zu versorgen.

Geschäftsverlauf und Ergebnisentwicklung
Während das Photovoltaikgeschäft typischerweise
saisonal mit einem schwachen ersten Quartal und
einem starken dritten und vierten Quartal aus-
geprägt ist, wurde das Geschäft durch den Auf-
tragsbestand aus dem Vorjahr, bestehend aus Pro-
jekten in Spanien, angetrieben. Das Unternehmen
war damit seit Jahresanfang gut ausgelastet. Dazu
kam, dass aufgrund abgeschlossener langfristiger 
Lieferkontrakte die Verfügbarkeit und Lieferfähig-
keit von Solarmodulen gesichert war, so dass die Pro-
jekte planmäßig vorangetrieben werden konnten 
und bis Ende September Anlagen mit einer instal-
lierten Leistung von 6 Megawatt allein auf dem 
Festland in Spanien ans Netz gebracht werden 
sollen. Durch das mögliche Auslaufen der bisherig-
en Vergütung in Spanien Ende September 2008 und
aufgrund der Tatsache, dass alle bis dahin an das 
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Stromnetz angeschlossenen Photovoltaikanlagen
mit deutlich höheren Einspeisetarifen vergütet 
werden, als die zu erwartenden Vergütungen nach 
dem neuen Dekret, haben die ausgeführten Bau-
tätigkeiten für Großanlagen zu einem deutlichen 
Anstieg des Umsatzes geführt. 

Gleichzeitig blieb die Nachfrage auf dem deutschen
Markt weiterhin auf einem hohen Niveau, was vor
dem Hintergrund der sich zu Beginn des Jahres
2009 ändernden Einspeisebedingungen zu sehen ist.
Mit Geltung der geänderten Einspeisevergütungen
kann es zu einer rückläufigen Marktentwicklung 
kommen. 

Die Sunline AG hat im ersten Halbjahr 2008 den 
konsolidierten Umsatz im Vergleich zum 1. Halb-
jahr 2007 mehr als verdoppelt und liegt mit 49,8 
Mio. EUR bereits auf dem Niveau zum Ende des 
Geschäftsjahres 2007. Dies ist  insbesondere auf die 
großen Fortschritte im ausländischen Projektge-
schäft sowie den kontinuierlichen Ausbau des Han-
dels mit PV-Anlagen im Inland zurückzuführen.

Vermögens- Finanz und Ertragslage
Erstmals wurde zum 30.06.2008 ein verkürzter 
Konzernzwischenabschluss bestehend aus einer 
konsolidierten Bilanz sowie einer Gewinn- und 
Verlustrechnung, erstellt. Durch die mit Jahresbe-
ginn begonnene aktive Geschäftstätigkeit unserer 
Tochtergesellschaft Sunline Canarias, S.L., war die 
Aufstellung eines konsolidierten Abschlusses not-
wendig, in den die obige Tochtergesellschaft ein-

bezogen wurde. Die Erstkonsolidierung erfolgte 
zum 01.01.2008. Im Rahmen der Erstkonsolidie-
rung wurden 4,0 TEUR mit der Kapitalrücklage 
verrechnet. Aufgrund untergeordneter Bedeutung 
wurden die Tochtergesellschaften Sunline Energy, 
CZ s.r.o, Sky Sunline S.L. sowie Sunline Energia 
Solar S.L. nicht in den Konzernzwischenabschluß 
zum 30.06.2008 einbezogen.

Die Sunline AG erzielte im ersten Halbjahr 2008 
Gesamtumsatzerlöse von 49,8 Mio. EUR was einer
Zunahme von 142,1 % im Vergleich zum 1. Halb-
jahr 2007 (Vorjahreszeitraum) entspricht. Der Aus-
landsumsatz konnte dabei weiter kontinuierlich aus-
gebaut werden und betrug im ersten Halbjahr 2008
29,9 Mio. EUR. Damit zeigte sich wiederum, dass 
sich die Strategie, vermehrt auf Auslandsmärkte zu
setzen, als erfolgreich erwiesen hat. 

Im ersten Halbjahr 2008 wurde ein positives Ergebnis
in Höhe von 75,9 TEUR erzielt. Das Ergebnis der 
gewöhnlichen Geschäftstätigkeit wurde von 212,2 
TEUR im Vorjahr auf ein Ergebnis von 355,4 TEUR
gesteigert und erhöhte sich damit um 67,5 %. 

Das Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern und Ab-
schreibungen (EBITDA), lag im ersten Halbjahr bei
1.144,5 TEUR und konnte damit um  83,6 % im 
Vergleich zum Vorjahr (Vj. 623,3 TEUR) erhöht 
werden. Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT)
beträgt  870,0 TEUR (Vj. 431,4 TEUR).  

Die Materialaufwandsquote lag im ersten Halbjahr 
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2008 bei  87,9 % und damit über dem Vorjahreswert
von 83,4 %. 

Die Personalkosten betrugen im ersten Halbjahr  
1.832,4 TEUR (Vj. 1.535,8 TEUR). Die Erhöhung 
ist auf Neueinstellungen im Zuge unseres Unter-
nehmenswachstums zurückzuführen.  Die Personal-
aufwandsquote liegt damit auf einem niedrigen 
Niveau von 3,6 % (Vj. 7,4 %). Die darin enthalte-
nen Aufwendungen für Altersversorgung betrugen 
22,6 TEUR (Vj. 16,7 TEUR). 

Die sonstigen betrieblichen Erträge erhöhten sich
um 395,2 TEUR auf 603,4 TEUR (Vj. 208,2 TEUR).
Die Erhöhung beruht weitgehend auf der Auflösung
von Rückstellungen für Projektkosten. 

Durch die intensiven Aktivitäten im Auslandsseg-
ment hat sich bei den sonstigen betrieblichen Auf-
wendungen eine weitere starke Ausweitung ergeben.
So erhöhten sich diese im Vergleich zum Vorjahres-
zeitraum um 2.228,6 TEUR auf 3.709,9 TEUR 
(Vj. 1.481,3 TEUR) was einer Zunahme von 150,5 %
entspricht. Dies ist im Wesentlichen auf höhere 
Vertriebs-, Akquisitions- und Reisekosten sowie 
gestiegene Rechts- und Beratungskosten zurück-
zuführen. In Höhe von 785 TEUR wurden Rück-
stellungen für drohende Verluste gebildet, die in 
Zusammenhang mit abgeschlossenen Pachtverträ-
gen stehen. 

Das Finanzergebnis verminderte sich um 349,9 TEUR
 auf -570,9 TEUR (Vj. -221,0 TEUR). Dies ist ins-

besondere auf den höheren Finanzierungsbedarf 
und steigende Zinsen zurückzuführen. So stiegen die
Zinsaufwendungen im ersten Halbjahr um über 
151 % auf 588,5 TEUR (Vj. 234,5 TEUR) an. Die 
Finanzierung der Projekte erfolgt über erhaltene An-
zahlungen und über Bankverbindlichkeiten im Rah-
men der derzeit zur Verfügung stehenden Kreditlinien.
 
Das Ergebnis nach Steuern beläuft sich im ersten 
Halbjahr auf 75,9 TEUR (Vj. 206,3 TEUR) und 
liegt damit um 130,4 TEUR unter dem Vorjahres-
zeitraum. Ausschlaggebend hierfür ist eine zu berück-
sichtigende Steuerbelastung in Höhe von 271,5 TEUR, 
die sich für die in den Konzernabschluss einbezogene 
Tochtergesellschaft Sunline Canarias ergeben hat. 

Die Vorräte haben sich im Vergleich zum 31.12.2007 
von 7.191,1 TEUR auf nunmehr 4.825,0 TEUR 
deutlich reduziert. Dies ist insbesondere auf eine 
Erhöhung der erhaltenen Anzahlungen für das Pro- 
jektgeschäft zurückzuführen. Gleichzeitig erhöh-
ten sich die unfertigen Erzeugnisse um 649,2 TEUR 
auf 1.136,3 TEUR (Vj. 487,1 TEUR), da ein Projekt
in Spanien zum Stichtag noch nicht fertig  gestellt 
war. Die Forderungen und sonstigenVermögens-
gegenstände stiegen umsatz- und projektbedingt 
auf 16.422,6 TEUR (Vj. 11.424,6 TEUR) an, was 
einer Zunahme von 4. 998,0 TEUR entspricht. 
Die sonstigen Rückstellungen erhöhten sich auf 
7.006,9 TEUR (Vj. 2.462,3 TEUR), wovon der we-
sentliche Anteil auf das Projektgeschäft zurück-
zuführen ist. Dementsprechend niedriger sind die 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen,



die sich zum Stichtag auf 3.296,6 TEUR (Vj. 5.789,2
TEUR) belaufen. Die Verbindlichkeiten gegenüber 
den Kreditinstituten erhöhten sich umsatz- und projekt-
bedingt auf 6.274,8 TEUR (Vj. 3.439,8 TEUR). 
Die sonstigen Verbindlichkeiten betragen zum 
Stichtag 1.643,0 TEUR (Vj. 1.504,8 TEUR). Da-
von entfallen auf Steuern 330,3 TEUR (Vj. 881,3 
TEUR) und 1,5 TEUR (Vj. 1,3 TEUR) auf Verbid-
lichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit. 

Die Eigenkapitalquote verminderte sich um 8,2  %
auf 39,2 % zum Stichtag. Der Rückgang ist auf eine
gestiegenen Bilanzsumme zurückzuführen. Das 
Eigenkapital ist in Höhe von 71,7 TEUR auf 
12.384,0 TEUR (Vj. 12.312,3 TEUR) gestiegen.

Geschäftsbereiche 
Die nachfolgende Tabelle zeigt die Verteilung des 
Umsatzes auf die verschiedenen Geschäftsbereiche:

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Verteilung des 
Umsatzes zum 30.06.2008 (mit Vergleichswerten 
zum 31.12.2007 und 30.06.2007) nach In- und 
Ausland:

Beschaffung und Einkauf 
Die seit längerem bestehenden Geschäftsbezieh-
ungen mit international tätigen Modullieferanten 
haben sich im ersten Halbjahr 2008 erneut positiv 
ausgewirkt. So wurde der überwiegende Teil der in
den ersten sechs Monaten gelieferten Module aus 
Fernost bezogen. Es werden bislang zwar noch 
immer poly- und monokristalline Module eingesetzt,
aber die Technik der Dünnschichtmodule ist weiter-
hin auf dem Vormarsch und wird zukünftig auch von
der Sunline AG zunehmend eingesetzt werden. Auch
die im letzten Jahr gewonnenen Kontakte mit deut-
schen Herstellern konnten intensiviert werden, so
dass bereits im ersten Halbjahr zusätzliche Module
im Inland eingekauft werden konnten. Aufgrund der 
Absicherung durch Devisentermingeschäfte führte 
die Wechselkursentwicklung im 1. Halbjahr 2008 
zur Bildung einer Rückstellung für drohende Verluste. 

Forschung und Entwicklung 
Für die Effizienzsteigerung von Netzanlagen und
PV-Projekten wurde ein Photvoltaikkollektor ent-
wickelt, für den bereits das Gebrauchsmuster erteilt
wurde, und der die Leistung der PV-Anlagen um mehr
als 10 % steigert. Als „Abfallprodukt“ liefert die- 
ser Wärme, die für Heizung-, Brauchwasser oder 
Schwimmbaderwärmung genutzt werden kann. Diese 
Entwicklung könnte die Reduzierung der Einspeise-
vergütung in Deutschland und in Spanien teilweise 
kompensieren. Diese Entwicklung soll nicht nur 
in Sunline-Anlagen eingesetzt werden sondern 
auch als Lizenzgabe an andere Hersteller vermarktet 
werden.
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TEUR 30.06.08 31.12.07 30.06.07

Projektgeschäft / PV 31.309 29.383 12.402 

Netzgeschäft / PV 17.870 19.143 7.299 

Consumergeschäft 604 1.002 786

Sonstiges 5 95 0  

Solarthermie 53 185 102  

30.06.08 31.12.07 30.06.07

Inland 40 % 68 % 64 %

Ausland 60 % 32 % 36 %



Die Weiterentwicklung der solaren Gehwegleuch-
te wurde durch ein ansprechendes Design erweitert
und kann so in die Fertigung gehen. 

Für den Consumermarkt wurde nach anfänglichen 
Produktionsschwierigkeiten die Entwicklung einer
kleinen Solarpumpe so vorangetrieben, dass ein
reibungsloser Lauf auch nach längerem Einsatz 
gewährleistet werden kann.
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Ausblick

Im weiteren Verlauf des Geschäftsjahres 2008 wird das Handels– und das Projektgeschäft im In- und 
Ausland weiter verstärkt. 

Aufgrund unserer guten Referenzen liegen uns Anfragen für weitere Solarparks im In- und Ausland vor. 
Ein Großauftrag mit ca. 80 Mio Euro ist bereits unterschrieben. Mit dem Bau dieser Anlagen wird im letz-
ten Quartal dieses Jahres begonnen. Des Weiteren sind zur Zeit Projekte in Tschechien, Spanien und Deutsch-
land in der Planungs- und Projektierungsphase, die in 2009 realisiert werden können.

Aufgrund der positiven Auftragslage geht der Vorstand davon aus, dass die Planungen für das Jahr 2008 er-
reicht werden kann. Die Sunline AG ist für weiteres Wachstum gut aufgestellt. Sunline hat ein junges en-
gagiertes und professionelles Mitarbeiterteam. Mit diesem wird Sunline die langfristig sehr guten Perspek-
tiven und Möglichkeiten im Photovoltaikmarkt konsequent wahrnehmen.

Als wesentliche Risiken im Projektgeschäft hat der Vorstand die Einhaltung der Termine sowie die Finan-
zierung identifiziert. 

Die von Sunline gelieferten und gebauten PV-Anlagen bringen langfristig hohe Energieerträge. Dies hat 
zur Folge, dass immer mehr Stamm– und Neukunden, sowie institutionelle Investoren weitere Sunline-
Anlagen kaufen und somit zu einer positiven Umsatz- und Erlössteigerungen beitragen.

Wir bedanken uns bei unseren Kunden und Aktionären für das langfristige Vertrauen in die Sunline AG. 

Im September 2008

                                  

Der Vorstand
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